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Abstract International hat die wissenschaftliche Beachtung des Schuleintritts zugenom-
men. Dabei gilt es als empirisch erwiesen, dass eine erfolgreiche Bewältigung 
der Transition dazu beitragen kann, dass Kinder ihre kognitiven und sozio-
emotionalen Potenziale umfassend entfalten können. Zugleich beeinflusst die 
erste Transition den Verlauf weiterer Bildungsübergänge (z.B. Boyle, Gries-
haber & Petriwskyj 2018; OECD 2017).  
Es ist daher nicht erstaunlich, dass auch in der Schweiz vermehrt ein Interesse 
an der Erforschung von Transitionen im Bildungsbereich festzustellen ist (z.B. 
Carigiet & Schaller 2020; Edelmann 2018; Edelmann, Wannack & Schneider 
2018; Edelmann et al. 2019; Ogay & Loyse 2019). Die bisherigen Studien fo-
kussieren vor allem den Eintritt in den Kindergarten und somit den ersten 
Übergang im Schweizer Schulsystem (vgl. Edelmann & Schletti 2020). 
Im Rahmen des Forschungsprojekts «TransPrim» (= Transition in die Primar-
schule) wird der zweite Übergang untersucht, also der Eintritt in die Primar-
schule. Im Zentrum steht das Erkenntnisinteresse, wie bildungsnahe Familien 
die Transition ihres erstgeborenen Kindes in die Primarschule erleben und 
gestalten. Damit wird die Familie als primärer Bildungsort ihrer Kinder fokus-
siert und somit die Tatsache berücksichtigt, dass „die Anregungsqualität in der 
Familie und in ihrem Umfeld nicht nur für die Aneignung von Bildungsinhalten 
von hoher Bedeutung“ ist, sondern auch dahingehend relevant, „wie sich Kin-
der beispielsweise im Kindergarten oder der Primarschule zurechtfinden“ 
(Wannack & Edelmann 2020, S. 14f.). Mit der Verwendung des Begriffs «Tran-
sition» wird verdeutlicht, dass Übergänge komplexe Lebensereignisse umfas-
sen, die während eines längeren Zeitraums bedeutsam sind (vgl. Dockett 
2015; König 2017; Niesel & Griebel 2013).  
Die Studie «TransPrim» ist eine Fortsetzung der Studie «TransKiga» (= Tran-
sition in den Kindergarten), welche von Claudia Schletti als Dissertationspro-
jekt bearbeitet wird. Sie untersuchte die Sichtweisen und Erfahrungen von fünf 
bildungsnahen Familien bei der Transition ihres erstgeborenen Kindes in den 
Kindergarten.  
Durch die Kontrastierung der Erkenntnisse zur familialen Bearbeitung der ers-
ten und der zweiten Transition kann ein tiefergehendes Verständnis zu Rele-
vanzsetzungen und Herausforderungen im Kontext von Bildungsübergängen 
generiert werden. Ebenso können mögliche Veränderungen und Entwicklun-
gen sowohl in den einzelnen Familien als auch zwischen den Familien längs- 
und querschnittlich analysiert werden. 
Die Erhebungen im Projekt «TransPrim» erfolgen analog zum Projekt 
«TransKiga» auf der Grundlage von teilnehmenden Beobachtungen in den 
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Familien (vgl. Breidenstein, Hirschauer, Kalthoff & Nieswand 2013) und Inter-
views mit den Eltern (vgl. Witzel 1985; 2000).  
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